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Wiesbadener Bade - Blaff

„Badeblatt “.

Kur- und Fremdenliste.——
Erscheint täglich ; Sonntags ; Hauptliste der anwesenden Fremde *.

&** K»»preis (einsdil . Amtsblatt ) : Für das Jahr Mk. 9.— für das Vierteljahr
» för einen Monat Mk. 1 .50 für Selbstabholer , frei Haus Mk. 11- .

Mk. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg. 1 e
Nummern 10 Pfg.

Schrift" and Geschäftsleitung F« nspr. Nr. 3690.

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden *.
Einrückungsgebühr för das Bade -Blatt ; Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg . Die 3mal gesp.
Petitzeile lieben der Wochen -Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm JO Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterlieget.»
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . ..  ■
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Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
U; ~ Nassauisches Landestheater. Heute
_ ittwoch , findet der 10. Yolksabend in dieser
pielzeit statt . Zur Aufführung gelangt die Tragi¬

komödie „Traumulus “ von Arno Holz und Oskar
erschke . Der Vorverkauf beginnt vorm . 8V2 Ohr.
reitag geht als Erstaufführung Gerhart Hauptmanns

»ochluck und Jau , ein Spiel zu Scherz und Schimpf“
n bzene . Die beiden Titelrollen , dieses selten ge¬

gebenen aus Melancholie und strahlendem Humor
eigenartig gemischten Werkes , liegen in den Händen
, er  surren Andriano und Everth ; ausserdem sind

eschäftigt : Frau Hummel (Frau Adeluz ), Fräulein
eimers (Sidselill ) und die Herr*en Ehrens (Karl),

Bernhöft (Narr ), Lehrmann (Pelzhändler ), Steinbeck
t on Rand), Wiegner (Haushofmeister ), Zollin (Malm-
stem ). Den Prolog spricht Herr Albert . (Abonne¬
ment A, Anfang 6V2 Uhr ).

Residenztheater. Am Samstag und Sonntag
ommt Emil Rosenow , dessen Lebenswerk sich

siegreich über seinen allzufrühen Tod hinaus Bahn
oncht aufs neue zu Wort , ln seinem Drama „ Die
m schatten leben “, das aus unbegreiflichen Gründen

j re ang von der Polizeizensur verboten worden
■ j ^ scheint er ais ein grosser Lebensunterweiser,
inaem er nichts tut , als Zustände bis in ihre ver-

rgensten Winkel zu beleuchten . Ohne jede Ten-

Ein neues Leben.
Skizze von Gräfin J . Baudissin.

(Nachdruck verboten .)

1» Eile raffte sie die nötigsten Sachen zusammen,
*an® zärtlichen Abschied von ihrem Söhnchen und
Richte noch gerade den Zug . Als sie das Telegramm
« ■halten ; „Assessor Gundstedt liegt schwerverwundet

vfankenhaus,“ hatte ihr Entschluss !, zu reisen, sofort
hstgestanden . Eine unwiderstehliche Gewalt trieb sie
vorwärts und liess keine Bedenken aufkommen. Erst
als sie in dem überfüllten Abteil sass und nichts mehr
zu tun hatte , begannen bange Zweifel in ihr aufzu¬
steigen, und sie fragte sich : wie würde er sie empfangen?

Grollte“ er ihr noch immer wegen ihrer Härte?
Während der letzten Monate hatte er ihr, abgesehen
von einzelnen geschäftlichen Briefen, trotz ihrer mehr¬
fachen Bitten nicht geschrieben.

An ihrem Geiste zogen die kurzen Jahre ihrer Ehe
vox-ober. Das Glück der ersten Zeit, dann die langsam
in ihr aufdämmernde, wachsende Sorge, als sie, obgleich
aus reichem Eltemhause stammend, mit Verwunderung
wahrnahm , wie ihr Mann grosse Summen vergeudete.
Bis kurz vor der Geburt ihres Jungen der Krach
erfolgte. Erich hatte gespielt , hohe Wechsel standen
aus . Sein ganzes Vermögen und ein Teil des ihrigen
war verloren . Da hatte sie, um den Rest des Besitzes

denz schildert er mit warmem Mitgefühl das Schick¬
sal derer „Die im Schatten leben “. Die in sozialer
und ethischer Hinsicht bedeutsame Dichtung spielt
in einer Arbeiterkolonie eines Berg- und Hütten¬
werkes auf der roten Erde . Der Dichter ist ja
auch durch seine erfolgreichen Aufführungen von
„Kater Lampe “ hier längstens bekannt . Das Werk
wird von Dr . Rauch in Szene gesetzt . Die Vor¬
stellungen beginnen um 6 Uhr . Am Sonntagnach¬
mittag 3 Uhr wird Sudermanns Komödie „Der gute
Ruf“ zu halben Preisen gegeben.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Missbrauch der Reiseausweise . Der Re¬

gierungspräsident ersucht , nochmals allen Personen,
die Reiseausweise erhalten haben , dringend zu
empfehlen , sich mit den Sonderbestimmungen
genauester ^ bekannt zu machen , die seitens der
französischen Behörden an die Zufertigung der¬
artiger Ausweise geknüpft sind , und alles zu ver¬
meiden , was als ein „ Missbrauch “ solcher Ausweise
ausgelegt werden könnte . Zuwiderhandlungen
gegen die Bestimmungen treffen nicht nur den
Zuwiderhandelnden schwer , sondern in ihren Nach¬
wirkungen auch die Allgemeinheit.

— Eisbahneröffnung. Bei anhaltendem starken
Frost wird die Eisbahn auf dem grossen Kurhaus-

für ihren Sohn zu retten, das Gut ihres Mannes auf
ihren Namen umschreiben lassen und die Verwaltung
in die eigenen Hände genommen. Erich , durch den
Zusammenbruch ernüchtert , beschäftigte sich nur noch
mit Jagd und Büchern und lebte still für sich in seinen

*Zimmern, ‘während sie die Geschäfte leitete. Es war
ein unnatürliches , für einen Mann fast unerträgliches
Leben gewesen , das sie zusammen führten . Das erkannte
Inge jetzt . Aber damals hatte die Empörung über
Erichs unverantwortlichen Leichtsinn alle weicheren
Regungen in ihr erstickt, und selbst wenn sie einmal
versuchte, ihren Mann an den landwirtschaftlichen
Interessen teilnehmen zu lassen, so hatte er in starrer
Zurückhaltung deutlich gezeigt , dass er nicht in ihr
Gebiet überzugreifen gedenke. Bis er eines Tages von
ihr ging.

War sie grausam gewesen , so wollte sie jetzt wieder
gutmachen , was sie gesündigt hatte — wenn er es ihr
erlaubte und wenn er am Leben blieb!

Diese beiden Wenn verfolgten sie auf der langen
Reise, bis sie, endlich am Ziel angelangt , in Angst und
Erregung das Krankenhaus betrat . Nachdem sie ihren
Namen genannt hatte , wurde sie zur leitenden Schwester
gebracht und erhielt auf ihre atemlose Frage die Ant¬
wort , dass die Verwundung , die ihr Mann sich auf der
Jagd zugezogen hatte, zwar sehr ernst sei, dass aber
starke Hoffnung bestehe, sein Leben zu erhalten.

weiher am Donnerstag morgen eröffnet . Die Tages¬
karte kostet 1 Mark . Von mittags 1 Uhr ab ge¬
langen Schülerkarten zu 50 Pfg. zur Ausgabe.

— Auszeichnung ’. Dem ehemaligen Leutnant desReeerve-
Inf .-Reg. Nr. 122 (im Stabe), Siegfried Wolf, Sohn des Rent¬
ners Gustav Wolf. Ruhbergstrasse 9, wurde das wilrtt „Ritter¬
kreuz II . Kl , des Friedrifihs-Ordens mit Schwertern “ verliehe*.

— Die Kammerliehtspiele bringen anf vielfache» Wunsch
nochmals den neuen Kastner -Filra „Der Gatte-Stellvertreter “,
eine prächtig ansgestattete interessante Komödie in 4 Akten.
Das lustige Kleeblatt , Melitta Petri , Herbert Paulmüller und
Leo Peukert erregen grösste Heiterkeit in dem Lustspie!
„Nudelmeiers Leibarzt “.

Neues vom Tage.
— Eine bayerische Fremdensfener. Das Ministerium

des Innern in München hat durch Verfügung den
bayerischen Gemeinden däs Recht eingeräumt , eine
Steuer von den für vorübergehenden Aufenthalt ver¬
mieteten Zimmern oder Wohnungen zu erheben. Die
Steuer, die von Gemeinden über 10000 Einwohnern
ohne weiteres , von den kleineren jedoch nur dann ein¬
geführt werden’ kann, wenn dort ein besonderer Reise-
und Fremdenverkehr besteht , beginnt mit einem Satz
von 10 Pfg. bei einem Zimmerpreis von 2 Mk. und
steigt progressiv bis zu 20 Prozent Miete an.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

„Darf ich zu ihm hineingehen ?“ fragte Inge fast
tonlos.

„Heute nicht. Es ist schon spät und völlige Ruh*
notwendig, “ erwiderte die Schwester freundlich,
„vielleicht morgen .“

Als sie nach) einer schlaflosen Nacht wieder ins
Krankenhaus kam, wurde ihr mitgeteilt, dass sie ihren
Mann sehen, aber nur wenig mit ihm sprechen dürfe.
„Es geht alles nach Wunsch,“ berichtete die Schwester,
„der Herr Assessor ist fieberfrei, nur noch sehr schwach
vom Blutverlust .“

Das Herz klopfte Inge, als sie in das Zimmer trat.
Die Schwester war vorangegangen , und Inge hörte , wie
sie sagte ; „Nun gibt ’s aber ’ne grosse Freude , Herr
Assessor — Sie bekommen Besuch !“ Zaghaft trat
Inge an das Bett heran , dessen Kopfende von der Tür
abgewandt war , und begegnete Erichs Blick.

Ein staunendes : „Inge !“ entfuhr ihm wie ein
Seufzer. Seine Augen leuchteten froh auf, und helle*
Rot stieg in seine bleichen Wangen . Dann aber zog
er die Brauen zusammen und sagte mit harter Stimme:
„Du hättest dir nicht die Mühe der weiten Reise
machen sollen .“

Sie kniete neben seinem Bett nieder , küsste seine
gesunde Hand und flüsterte : „Ich konnte nicht
anders “ —

Da er nicht antwortete ' und die im abgezehrte*
Gesicht unnatürlich gross erscheinenden Augen schloss,

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376.
Amtl. Fahrkarten-Ansgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro, Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten , Bettkarte ».
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustell ungsgebübr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum volUn Preise zurhek-
genomuen . — Amtliche Gepäckbeförderung zu und von nllon

Zügen . Schlafwagenkarten.

Reisegepäckversichenmg. Relseunfallversichemag.

Winklers Vegetarisches Xurrestaurant
Sohillerolatz 2 (im Neubau). — Yon Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hjgxenitcn
bester Aufenthalt . — Sehmackhafte, ärztlicu empfohlene Küche. — Fernsprecher dd»o.

Weinhaus Schulze *
Kölnischer Hof “” 1
^amilien-Hotel :: Kur u. Badehaus

mit eigene * Thermalquellen am Keehbrunne » .
■® «ktris «hes Licht . Zentral -Heizuag . Perse *e* -A*fzug

Zimmer mit und ohno Pension.
■ Mä*sige Preise . .

Christliches Hospiz II
Oranienstr . 53. TelephoB 2688.

Zimmer mit und ohne Pension . Bäder.
Gute Verpflegung zu massigen Preisen.

Heim fBr erwerbstätige Damen.

67i Hittagätisch
Mk 2 BO. Monatsoreis Mk . 2 .—

Hittagstisch von 12—3 Uhr von Mk. 3.50 an.
Fertige Platten vor a. nach dea Theatern . : FrühstüokstisehäU kleinen Preise*.

M nli9e VSmf
» . . . IIanla nalurrslno Plhcr .htll<

JOE Uf n .MA 8sm



Seite 2. Mittwoch, den 12. Februar 1919. Wiesbadener 1 Badebüaft, Mittwoch, d<en 12. Februar 1919, Nr . 43. Mt.  43.

Vormittags-Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

i« der gochbrnnnen - Trinkhalle.

Vormittags 11 Uhr,

1.  Choral : „Aus Gnade soll ich selig werden“
2. Ouvertüre zur Oper „Norma “ . . Bellmi
3.  Wiener Blut, Walzer . . . . . Strangs
4. Waldesflüstern. . . Czibulka
§. Dur und Moll, Potpourri . . . Schreiner
8. Waffenehre, Marsch . Blaakenburg

Abends 8 ü.hr im Abonnement
im grossen Saale:

Kammer-Konzert
Mitwirkende : Fräulein Johanna Klein (Klarier ). Die
Herren Kapellmeister Hermann inner (Violine ), Franz
ßanneberg (Flöte), Ludwig Brückner (Oboe) , V. Grimm

(Klarinette ), P. Kraft' (Horn), B. Petersen (Fagott ).

1. Quintett, F-dur , sp . 9 . .
I. Qua i Presto

II . Adagio cantabile
III . Scherzo (Molto vivace)
IV, Finale (AJlegro molto)

Job . Lübeck

L. r . Beetliov*12. a) Variationen in F-dur . .
b) Deutscher Tanz für Klarier

3. Sonate für Klavier und Violine
op. 13, G-dur . E. Grieg

I . Lento doloro o — Allegro vivace
II . Allegretto tranquillo

III . Allegro animato.

Jeder Fremde liest das „ Badeblatt *.

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
I . HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE

DAMEN-MODNEN LANGGASSE 20

MPerser,(ÄT «.p.ö>efßJ ORIENT-TEPPICHE
Perser-«

«KAUi TeopichüipW“

Ludwig Ganzg. m. b. Wiesbaden
'Wilhelifisträsse 12

MAINX, KON STA NTI HOPE L

0
öS:;» MM

0 KURHAUS WIESBADEN ©
m i_„ ■. .1 : ' , , : J — G

0G0
0
O
®
G
0
S
©
0
0
0

•Samstag, 'den 15 . Februar - 1913 *.abends 6 , Uhr, -.
im grossen Saale

Cyklus - Üonzert.
Leitung : Herr Carl Schurloht.
Solist : Herr H@ä*py de Garsno,

Mitglied des Nassauisclien Landestheaters , hier (Bariton).
Orchester:

Verstärktes Städtisshes 'Kurorchester
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Vortrags folge:
1. Richard S 'rauss : „Also sprach Zarathustra “, Tondichtung

(frei nach Friedrich Nietzsche) für grosses Orchester.
2. Gustav Maliler : Revelge für Bariton und Orchester.

Herr Harry de Gitrmo.
Pause.

3. Bernhard Sefcles: Cyklus . von Liedern für Bariton mit
Klavierbegleitung . Herr Harry de Garmo.

4. Franz Liszt : „Tasso lamento e trionfo “, symphonische
Dichtung.

Ende etwa 8 Uhr.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Besinn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätze « ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Der Kartenverkauf beginnt am Dienstag, -den H . Feh.,
morgens 9 Uhr an der Tageskasse im Kurhause.

Eintrittspreise:  Logensitz : 6 Alk., Mitteigalerie 1. und
2. Reihe : 5 Mk. 1. Parkett 1. bis 20. Reihe : 5 Mk„ 1. Par¬
kett 21. bis 26. Reihe : 4 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe:
3 Mk., Ranggalerie : 8 Mk,, II . Parkett : 2 Mk., Ranggalerie
Rücksitz : 2 Mk.

Städtische Kurverwaltung.
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Ratskeller de
Stad; Wiesbaden

Spezm-Ansscüflnk der Pschorr-Brauerei
ITÄtagsfisdi jm -Rbiötih.emenf lük . 3*50
== Rbendplöfie MK. 3.50 == ===

Fremdenheim
im Blumenhaus Jung
652 Tel. 6528

Kleine Burgstrasse 2

Sonnige Zimmer
mit Frühstück von Mk 3.50 as'

Thalia -The ater
Kirchgasse 72. Te'efon 61!i4

Peer Gynf 15. Teil:
Peer Oy nt ’.* Wanderjahr^

und Tod
Drama in 4 Akte«

von Henrik Ibsen.
Die Handlung dieses monumentale*'
gross angelegten Fiimwerksspielt »*
der Küste von Marokko, in der Wüst®
Sahara , im Tolihaus zu Kairo i>r"

auf hoher See.
So ’n kleiner Schwerenöt« 1'

Lustspiel in 2 Akten.

Kammer-Licbtspiel#
Intime Lichtbildbühue.

Mauritiusstr . 12. Tel. 6137.

Bfyn © ICastiser
in der 4aktigen prächtig aus¬

gestatteten Komödie

Täglich von 1L 7 Uhr ab:

Künstler - Konzert

Der Stile-MwrteW
Nudeliueiars Leibarzt

Lustspiel in 2 Akren
mit Herbert Panlmüller.

PschosT-Briu vom Fass.
• '. esev sssi wmmmmm mswm &s ammmmmmmmm

NASSAUER HOF
Wiesbaden

TägSic ?i
TceKonzert

(4 V, — 6  Uhr .)

Tee oder Kaffee mit Gebäck Mk. 3.

Monopol-LieMspiel«.
Wilhelmstr . 8 Haltest . Rheinstf1

Die letzte Liebesnacht0
Inge Toimein

Die Tragödie einer Unglückliche*

IPspa i€»*au $©
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr . Ende 10 Uht-

Kinephoa-Theater.
Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen-

Erst -Auf füll rnng
Gilda Langer
»is „ Gerda Yaini“

i« Ringende Seelen
Drama ia 4 Akten.

Die Frauen des Jossas Grafienreutii-
Ein Spiel von der Liebe Glücku . LeiT
Anfang 4 Uhr. Ende lö Ul'r

sah Inge sich ängstlich , wie hilfesuchend! nach der
Schwester um. Die winkte ihr aufzustehen , zog! sie
auf den Flur hinaus und sagte leise tröstend : „Er ist
noch benommen von dien Einspritzungen , die ihm der
Schmerzen wegen gemacht wurden . Setzen Sie sich
nur still bei ihn hin , ich komme bald wieder .“

Sie schob Inge wieder ins Zimmer hinein, machte
lautlös die Tür zu und Hess das Ehepaar allein. Doch
Erich schien Inges -Anwesenheit gar nicht zu bemerken
und in einem Dämmerzustände dazuliegen . Sie sass am
Fenster und wagte kaum, sich zu regen, bis er eine
unbeholfene Bewegung machte und leise stöhnte;
„Hast du Schmerzen?“ sagte sie schüchtern , indem sie
sich erhob . „Soll ich dir die Kissen zurechtrücken ?“

„lass nur , es ist nicht so arg — wo ist die
Schwester ?“ entgegnete er abwehrend , und als sie ihm
dennoch zu helfen suchte, dankte er in förmlicher
Weise.

So' blieb es auch während der folgenden Zeit. Inge
verbrachte täglich einige Stunden an seinem Lager , er
verhielt sich aber trotz merklicher Besserung seines Zu¬

standes ihr gegenüber so abweisend ! dass sie sich nicht
mehr der Einsicht verschliessen konnte , ihr Kommen
Sei ihm unerwünscht gewesen . Der Schmerz darüber,
dass ihre Liebe so verschmäht wurde , überwältigte sie
plötzlich und trieb ihr die Tränen in die Augen. Was
sollte sie noch hier ? Sie sprang von ihrem Stuhl auf
und näherte sich bereits der Tür , als sie Erichs Stimme
hörte.

„Was macht der Junge ?“ sagte er.
Es war das erstemal , dass er nach seinem Sohne

fragte . Inges Herz begann laut zu pochen , während
sie sich umwandte und, sich zu einem heiteren Lächeln
zwingend , erwiderte : „Oh . dem geht’s ausgezeichnet.
Er ist gross und kräftig und: sieht dir sehr ähnlich .“

Ein schmerzliches Zucken glitt über sein Gesicht.
„Hoffentlich gleicht er mir nur äusserlich, “ entgegnete
er bitter und setzte stockend hinzu : „Inge, ich habe
eine Bitte. Wenn — wenn der Junge älter ist — willst
du ihm dann sagen , dass er sich trotz allem seines
Vaters nicht zu schämen braucht “ —

Seine Stimme war immer leiser geworden und veP
sagte jetzt ganz.

„Wie kannst du so reden, Erich !“ rief Inge, incieff1
sie an seinem Bett niedersank und seine Hand ergrift
„stolz wird er auf seinen Vater sein , ebenso stolz,
ich es bin !“

Er schüttelte matt den Kopf. „Stolz auf jemand?
der sein Leben so verpfuschte , wie ich es tat ?“

Sie legte ihm die Hand' auf den Mund . „Still J
auch ich bin vor dir nicht ohne Schuld1. Aber wb
wollen die Vergangenheit ruhen lassen und nur a*1
die Zukunft denken. Wie wird der Junge sich freuen?
wenn du nach Hause kommst, er spricht so oft von dir !‘

„Nach Hause ?“ Er fuhr auf. „Nie wieder. Da*
Leben dort halte ich nicht aus !“

„Nein, nicht das alte, ein neues schöneres Lebe*1
soll anfangen , in dem wir alles gemeinsam tragen !“

Sein Blick senkte sich in ihre Augen. „Jetzt sprich*
Mitleid1 aus dir,“ murmelte er.

„Nein, Liebe,“ sagte sie, indem sie sich über ife*
beugte und ihn auf die Lippen küsste.

Tagei
N««h «Dti A

Ackermann , Er .. E
All mann , Hr . Weil
Altenkireh , Fr ., A
-Altmaier , Er . Kfm
Arwin , Er ., Xyon

fl«i owitsch -Müller,
®«er , Hr . Kfm .,
Beer , Er . Dl ., Fra
Blum , Frl , Biebri
Bohle , Frl . Schau:
“Rohoiiij, iHr . Leutn
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•pollignon , Er .,
| >aum , Fr .., Bause]
Bönning , Hr . Che
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*keund, : Frl . Lehr
®eib , Frl .,
Pdltlieh , Fr ) .,
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Tages -Fremdenisst®
A'nnh den Anmeldungen vom 8. Februar 191».

Ackermann, 11r.. Holzhausen Gasthof Krug
All mann, Hr. Weingutsbes. m. Ft., Bingen Taunus-Hotel
Altenkirch, Fr., Aulhausen' Augenheilanstalt
-Altmaier, Hr. Kfm., Frankfurt Grüner Wald
Arwin, (Hr., Lyon ' Hotel Berg

ILjoVrii sch Müller. Hr. Kfm., Merlenbach Hotel Berg
Reer, Hr. Kfm., Wiesbadener Hof
Reer, Hr. Br., Frankfurt Hotel Berg
ßlum, Frl., Biebrich Zur Sonne
Bohle, Frl. Schauspielerin, Augsburg, Metropole u. Monopol
Bohom, Hr. Leutn. in. Fr,, TT-'--' ^—"
Routriirgau, Hr.,
Bopp, Hr., Wambaeh
Lei, Hr., '
®harts, Hr.,
Collignon, Hr.,
Ikuim, (Fr,, Bauschheim
O;Hinang, Hr. Chemiker, Paris
fhirand, Hr..
Freund, Frl. Lehrerin,
©eib, Frl..
©ottlieb, Frl.,
©ttttgemanns, Fr., Rheydt
Kart. Hr. Kfm., Krefeld
May den, Hr. Kfm., Frankfurt
Herz, Hr.,
pesse , Hr. Ingenieur, Mainz
«ohte , Hr., Köln
g -ölkei-, Fr., Bonn
Horn, Kind, Nied
dahgpeter, ihr. Kfm., Saargemünd'

Hotel Berg
Zur Sonne

HeidelbergerHof
Hotel Adler Badhaus

Zur Sonne
Zur Sonne

Angenheilanstalt
Taunus-Hotel

Zur Sonne
Goldenes Ross

EuropäischerHof
Zur Sonne

Zum neuen Adler

Hotel Berg
Hotel Berg

Sanatorium Dietenmühle
Europäischer Hof
Europäicher Hof

Gasthof Krug
Augenheilanstalt

Reichspost

Kaiser, Frl., Biebrich
Kegel, Fr., Selters
Klees, Hr. Kfm. m. Fr., Höchst
Knps, Fr., Raunheim
Köhlein, Hr. Kfm., Bad Soden
Kommer, Hr., Koblenz
Küller, Hr. Kfm., Solingen
Laeroix, Hr. Offizierm. Begl., Nancy
Laymann, Hr. Gerichts-Assessor, Königstein

Zur Sonne
Augenheilanstalt

Zum neuen Adler
Zum Posthorn
Zum Posthorn

Zur Sonne
Grüner Wald

Gasthof Krug

Lernit, Hr., Wambach
Meier. Hr. .Kfm., Mainz
Menz, Hr., .
■Meyer, Fr. m. Begl., Gross-Gerau
Moinm, Fr. Reg.-Präsident, Trier
Morskle, Hr.,
Mügge, Hr. Apothekembes., Saarbrücken
Otto, Hr., Mainz-Kastel
Prem, Hr. Kfm., Köln
Raabe, Hr. Ing., Düsseldorf
Roos, Hr. (Kfm., Holzhausen
Rothschild, Hr. Kfm.,

Spiegel
Heidelberger Hof
Europäischer Hof
Wiesbadener Hof

Hotel Berg
Grüner Wald

Zur Sonne
Reichspost

Augenheilanstalt
Wiesbadener Hof

Pension Weber
Hotel Berg

Grüner Wald
Ruppenthal, Fr. Reg.-Rat m. Kind, Kreuznach, Geisbergstr. 12

NASSAU1SCHER
KUNSTVEREIN

WIESB. GESELLSCHAFT
FÜR BILDENDE KUNST

FEBRUAR- MÄRZ.

SONDERAUSSTELLUNG

JOSEF EBERZ
GEMÄLDE ZEICHNUNGEN

GRAPHIK.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 9— 1 UHR

SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

Samalrieo, Fr., Worms Kl.
Schleusog, Hr. Kfm., Frankfurt
Schneider, Hr. Direktor, Frankfurt
Sehürmann, Hr. Kfm., Duisburg
Shaw, Hr., Philadephia
Steigerwald, Hr. Kfm., Frankfurt
Struck, Hr. Kfm., Idstein
Theis, Hr., „
Thomas, Fr. Geh. Rat,
Thomas, Hr. Offizier, Paris
Thornet, Hr. stud. med., Erbach a.
Trinkaus, Hr. Kfm., Idstein
Voegler, Fr., Bierstadt

Vormals

Schwalbacher Strasse1 14
Gasthof Krug

Hotel Berg
Hotel Wilhelma
Schwarzer Bock

Gasthof Krug
Gasthof Krug

Rheinischer Hof
Hotel Wilhelma

Gasthof Krug
Rh. Hotel Berg

Zum neuen Adler
Zum Kranz

Mittwoch , den 12. Februar 1919.
Wiehel, Hr., Mainz
Zeuzem, Hr., Wambach

Seite 3.

Zur Sonn,»
Heidelberger Hof

Nach den Anmeldungen vom 10. Februar 1919
Betbreder, Hr., Zum Erbprinz
Chapelot, Hr., Zum Erbprinz
Cloot, Frl., Hattenheim Zur Stadt Biebrich
Delamoy, Hr., Grüner Wald
Erpelt, Hr. Kfm., Köln Grüner Wald
Frenz, Hr., Johannisberg• Rheinischer Hof
Fuhr, Fr., Heidelberger Hof
Gebhard, iHr. Kfm. m. Fr., Aachen Karlshof
GierUch, Hr. Nervenarzt Prof. Dr. med. m. Farn., Minerva
Hahn, Frl., Frankfurt
Höhn, Hr., Benrath
Kloft , IHr. Kfm., Trier
Klein, IHr* Kfm. ;m. Fr., Mainz
Kötsehau, Frl.,
Krämer, Hr.,
von Krosigk, Frl..
Kurth, Hr., Diez
Löw, Hr. Kfm., Bad Dürkheim
Mielech, IHr. Kfm., Frankfurt
Müller, Fr., St . Goar
Müller, Hr. in. Fr., Mainz
Freifrau von Neuenstein-Rodeck, Karlsruhe
Randau, Hr. m. Begl.,
Kitzler, Hr. Kfm. m. Fr., Bingen
Scholl, Hr. Kfm., Pirmasens
Schuy, Fr., Rüdesheim
Schwarz, Hr. Kfm., Köln
Semmler, Hr., Mainz
■Steinsberger, Hr., Oberlahnstein
Steinwender, Hr. Konsistorialrat,

Zum Erbprinz
Einhorn

Grüner Wald
Zum Erbprinz

Evangel. Hospiz
Heidelberger Hof

Minerva
Scharnhorststr. 36

Alleesaal
Grüner Wald

Zur Stadt Biebrich
Zum Erbprinz
Hotel Weher
Grüner Wald
Grüner Wald

Alleesaal
Zum Erbprinz

Karlshof
Zum Erbprinz

Zur Stadt Biebrich
Evangel. Hospi»

Kaffee „U9"
und

Wiesbadener Weinstuben
Marktstrasse 26.

täglich Künstler-Konzert.
Schönstes Familien -Kafföe

am Platze 668

1710
ist die Nummer der-

Grünen Radler
8 Mittelstrasse 8,

— an der Langgasse. —
Besorgen alles schnell und billig.

Inhaber Karl Ludwig,
Kriegsinvalide. 775

905

- (ĵ o/ianneA
veima & der ££&<z/tn £ei$cunde in <s/3tüöoe*

<£jp>tecßd/utu/en : 9-1 u . SS . <Sp>&z■.iaJt/ä/r tonen u . <&/3zucßen

Man fordere
in Hotels, Caf£s, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.

Nach Südamerika
mit dem König!. Holland. Lloyd.

Kabfnen-Seservierung durch General-Agentur
Born &Schottenfels

911 Hotel Nassauer Hof Telefon 680

Ge päck-Versicbernng = Gepäck-Transport , j

Städtische Badiiäyser

Kaiser FriedrichBad
Thermal - und Süßwasserbäder , Kohlensäure - und Sauerstoff¬
bäder , Heißluft - und Dampfbäder , elektr . Lichtbäder , Wärme¬
behandlung nach Dr. Tyrnauer , Fangopackungen , elektrische
Wasserbädev , Wasserkuren , Massagen , Moor- u. Sandbäder.
Raum - und Apparat - Inhalation mit Wiesbadener Thermal¬
wasser , Weilbacher Schwefelwasser , ätherischen ölen,

Sauerstoff usw . Pneumatische Apparate.

Badhaus zum Schützenhof
Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

871

Wedergasse 37 Q 0 gtt) 2 StUÖ 2  Weßergasse 37
Tjotef Frankfurter Tjof.

Spzziafität : 'RQzingauzr Originaf - TOzinz.

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

7. Jahrgang Nr. 2S.

Betr Futtermittelversorgung.
nick ^ keichssultermiltelstelle in Berlin teilt uns mit , daß sie
T918 0 a I" - lür die gegenüber dem Bestand vom Sept.
zu hitir.'.» P-an® gekommenen Pferde Hafer und Beifutter anweifen
«ls nntbf ' , ®olueit das Durchhalten der z. Zt . vorhandenen Pferde
tbei-nM»!,, , L9 Erkannt wird , soll der Kommunalverband durch
Sabei- hrilL ^ ^-Q8e§ tnenaett einen Ausgleich schaffen. Es wird
von iet.+ • 8^ toarnt / sich weitere Pferde anzuschaffen, da den
ruaemi . s.» I l? Zugang kommenden Zugtieren Futtermittel nicht«uge,vie,en werden können.

Wiesbaden, den 7. Februar 1919.
Der Magistrat.

Mittwoch, den 12. Februar 1910.

BekanntmachungAn der

^städtischen Kaufmännischen Pflichtfortbitdungsschule
H.°deNrers1.?heAm' hauptamtlichen
ML̂hT,mc U"SKe-t0.' 8t  zunächst probeweise auf ein Jahr, dann

mit dem Diensteinkommen der Mitlek-
-zukaaen̂ Grundgehalt 2000 Mark, die staatlichen neun Alters-
800 snLr R' klammen 1900 Karl . Ortszulagen von 300 bi»
Amtŝ ulaae hnnnn be«m lß- Dienstjahr- erreicht werden,
Haushalt »loÔ ^ ^ M'-ts-ntschädlgnng für Lehrer mit eigenem

kür solche ohne eigenen Haushalt 510 Mary.
Aurwärtrge Drenstiahre können angerechnet werden.

1* ,.rEe? etbunS^ Uon Handelslehrern mit abgeschlossenerHoch-
s- ûng sind mrt Lebenslauf und beglaubigte,l Zeugnis-

»vlchnften über Ausbildung und bisherige Tätigkeit»aldizft an die

Direktion der KanfmännischenFortbildungsschule zu Wiesbaden,
Dotzheimer Strohe 8, zu richten. Bewerbungen aus dem unbesehten
Gebiet müssen auf dem Umschlag die. vollständige Adresse des Ab-
senders und den Vermerk „Verwaltungsdienstbrief “ tragen.Wltsbade«, den5. Februar 1919.

'_ Der Magistrat

Lade« - Vermietung.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis zu«

31. März 1920 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
- a) in der neuen Kolonnade:

Bogen Nr. 48 mit I darüber liegenden Raum,
b) in der alten Kolonnade:

Bozen Nr. 10—11 mit 2 darüber liegenden Rtumen,16- 19
38- 3«
37—3«
20—21 Raum.

u. «otl.

Schriftliche Angebote erbittet die Unterzeichnete Verwaltung
Die Bedingungen de» Mietvertrages können auf unfere«

Kechnungsbür» eingefehen werden.
Wiesbabr«, den 14. November 191«.

Städtische Knrverwalt»«,.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt vr . Schöneseiffen,  Nikolasftr. 1« I , über

nimmt ab 1. Februar  1919 wieder seine Tätigkeit als Stabtavz
und zwar in den Xrmenbezirken HI , IV. und V.

Von 92. Januar 1919.
Der Magistrat, Anaeaoaowoitaag.

Betr. Verteilung von Beleuchtnngsmitteln.
Nach Maßgabe der „Verordnung über die Abgabe von

Petroleum zu ' Leuchtzwecken und dessen Ersatzmittel " vom
7. September 1918 wird das Feld 6 der Petroleumkarte vom 12.
bis 28 . Februar ds . Js . emschließlich in Gültigkeit gesetzt. Es er¬
halten die Bezugsberechtigten der

Gruppe I H/z Liter Petroleum , 1 Kerze,
Gruppe 2 2W Liter Petroleum , 2 Kerzen,
Gruppe 3 3 Liter Petroleum , 3 Kerzen, .
Gruppe 4 4 Liter Petroleum , 3 Kerzen,
Gruppe 5 5 Liter Petroleum , 3 Kerzen,
Gruppe 6 6 Liter Petroleum , 3 Kerzen.

Di « Verkaufspreis « betragen für 1 Liter Petroleum 4b Pfst -,
für 1 Kerze 24 Pfg . .

Karbid ist keine Verteilungsware mehr . Es kann deshal»
künftig von den einschlägigen Geschäften markenfrei bezogen werden.

Wiesbaden , den 12. Februar 1919.
X - Städtisches Petroleamamt.

Zur Hebung der Ziegenzucht
je 2 städtische Ziegenböcke bei Karl Müller,  WeAribmahle

W . Eromm,  obere Frankfurterstr ., Th . F ° h " ngcr,  Dotzhemier
straße 172, E. Neeb,  verlängerte Adlerstr . und W . Klar ne  r
östlich der Jdsteinerstr . zum Decken von Ziegen aufgestellt. Der
Ziegenbock des Adolf Lauth  an der Blrndenanstalt ' st evenfa»»
zum Decken von fremden Ziegen zugelassen.

«eSbad « , den 23. November 1918. ^ ** *
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Bekanntmachung
»«treffend Revifio« der im öffentlichen Fahrdienst Ver-

tvrndnng stnderddea Pferde - nnd Kraftdroschken.
Die Revision der Droschkenfuhrwerke wird wie folgt siattfinden:
») Für die Droschken Nr . 1. 3. 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 16, 18,

19, 23, 24,25 , 26, 27 , 30 , 31. 32, 33 . 84, 35, 87, 38 , 39,
40 , 48 , 48 , 47 , 49 , 50, 53, 54 , 58 , 60, 63 , 65, 66 , 68, 69,
71, 72, 73, 74, 75, 78, 81 , 84, 85, 87 und 89 am Dienstag,
den 18. Februar , vormittags 10 Uhr.

b) Für die Droschken Nr . 90. 91, 92 , 94 , 95, 96, 97 , 100,
101. 103, 104, 105, 106, 107, 108, 109, 110, 114, 115,
117, 118, 120, 121, 122, 124, 125, 127, 128, 180, 131,
132, 138, 140, 142, 143, 144, 157, 158 , 160, 162, 167,
168, 170, 172, 174 , 175, 176, sowie die Kraftdroschken
Nr . 1, 2, 9, 10. 11.' 14, 16, 17, 20, 24 , am Mittwoch,
den 19. Februar , vormittags 10 Uhr.

Die Droschkenführer haben zu den genannten Zeiten in der
PtMlinenstratze , anfangcnd an der Gartenstraße , bis zur Parkstraße,
in einer Reiht pünktlich Aufstellung zu nehmen.

Die Droschken sind mit geschlossenem Verdeck und geschlossencn
Fenstern vorzuführen . Die Droschkenführer erscheinen in dem
»orgrschriebenen Anzug mit Mantel.

Die Instandsetzung der Droschken wird nur insoweit gefordert,
»ls sie sich bei der jetzigen Knappheit an Materialien durchführen läßt.

Der Droschkenführer hat insbesondere vorzuzeigen:
ch eine richtig gehende Taschenuhr,
b) feinen Fahrschein,
•) mindestens 6 mit der Nr . der,. Droschke versehenen Fahr¬

marken,
i)  die Polizeiverordnung über das öffentliche Fuhrwesen, nebst

der Bekanntmachung vom 17. 10. 1917 betreffend dm Zu¬
schlag von 100 o/o zu den festgesetztenFahrpreisen.

Rach stattgesundener Besichtigung fahren die Lroschkenill der
Richtung der Bierstadterstratze ab.

Die jetzt an den Droschken befindlichen Stempel find vor der
Anfahrt zu entfernen.

Bei unpünktlicher Gestellung der Droschken wird Bestrafung
»uf Grund der Polizeiverordnung für das öffentliche Fuhrwesen

4 . 4. 1912 erfolgen.
Wiesbaden , den 3. Februar 1919.

781 Der Polizei -Direktor
vr . Atbetti.

Bekanntmachung
bete . Berabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingesührte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. - Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter di«
Mittel znfließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 2450 von den Herren RektorenS «suchte Kinder während der kältesten Zeit gespeistw«rd«n. Dieder ausgegebenen Portionen betrug 213332.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für dm guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter
Müller , Platter Straße 63 ; Stadtverordneter Geh. Samtätsrat Dr.
Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs , Kaiser Friedrich -Ring 74 ; Stadtverordneter Rechnungsrat
Pusch, Scerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Fabrikant
Höppli , Wörthstraße 4 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter - Lehrer
Henrich, Erbacherstr . 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Uhrig , Albrecht-
ftraße 31 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Schlossermeister Philipps,
Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer Lauth,
Eckernfördestraße 10 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Elektrotechniker
Jeckel, Zietenring 1 ; Bezirksvorsteher Rentner Flößner , Emser-
straße 8 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch»
«affe 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müller-
straße 4 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Kaufmann Denninghoff,
N -rostraße 46 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbefitzer Hahn,
Kl . Burgstraße 8 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstr . 22,
sowie das städtische Armenbureau , Marktstraße 1. Zimmer Nr . 22.

Ferner haben fich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit .erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
stratze 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Rheinstratze 128,
Neugaffe 2, und Faulbrunnenstraße 13 ; Herr Hoflieferant Emil
Hers , Groß « Burgstr . 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Michels-
berg 2.

Wiesbaden , de« 18. Oktober 1918.
Namens der städtischen Armen -Dep« tati « >.

Borgmann,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.

Nr . F . R. 850/12 . 18. fl . R . A.
Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil¬

machung wird folgendes angeordnet:
8 1,

Bei der Herstellung der Gegenstände, die in Spalte 1 der Liste
des § 4 dieser Bekanntmachung aufgeführt find, ist die Ver¬
wendung von

1.

3.

Wolle , Kunstwolle , Baumwolle , flunstbaumwolle , Flachs,
Kunstleinenfaser , europäischem und überseeischem Hanf , Jute,
Ramie , Seide , Kunstseide und Stapelfaser und den bei der
Verarbeitung dieser Rohstoffe entstehenden Abfällen,
Gespinsten und Fäden , welche aus den zu 1 genannten Faser¬
stoffen ganz oder teilweise hergestellt find , und den Abfällen,
welche bei der Verarbeitung dieser Gespinste und Fäden ent¬
stehen.
Web-, Wirk -, Strick -, Flecht-, Filz - und Seilerwaren , welche
ans den zu 1 und 2 genannten Faserstoffen oder Gespinsten
bzw. Fäden hergestellt sind, verboten.

8 ~2.
Ausnahmen von dem Verbot des § 1 find in Spalte 2 der

Liste des 8 4 aufgesührt.
Diese Ausnahmen gelten auch für die aus den jeweils an¬

geführten Faserstoffen und ihren Abfällen hergestellten Gespinsten
und Fäden sowie für die aus diesen Gespinsten oder Fäden oder
ihren Abfällen hergestellten Web-, Wirk -, Strick -, Flecht-, Filz - und
Seilerwaren.

8 3.
Gestattet ist die freie Verwendung der unter Ziffer 3 des § 1

dieser Bekanntmachung genannten Web-, Wirk -, Strick -, Flecht -,
Filz - und Seilerwaren , die sich zur Zeit des Inkrafttretens dieser
Verordnung im Eigentum der Personen befanden , die die Ver-
svendung vornehmen.

8 4.

Liste.
Spalte 1

Unterpolsterbezüge
Sonnenvorhänge nnd
Sonnenvorhangstoffe
Wandbespannungsstoffe
Möbel - und Dekorations¬
gegenstände, Möbelstoffe und
Dekorationsstoffe

Tischdecken
Drwandecken und Diwan¬
deckenstoffe
Läufer und Läuferstoffe

Teppiche und Teppichstoffe
Vorleger und Vorlegerstoffe

Flaggen und Flaggenstoffe
Kulissen
Portefeuille und Portefeuille¬
stoffe
Wettertuch
Handleder (Waschlederersatz)
Koffer und Kofferstoffe
Rucksäcke und Rucksackstoffe

Markttaschen und Markt¬
taschenstoffe
Säcke und Sackstoffe

20.
21.
22.
23.
24.

25.

26.

27.
28.

29.

30.
31.
32.

Strohsäcke nnd Strohsack¬
stoffe
Wachstuch
Kunstleder
Hutfutter
Rollbocks
Tischtücher" und Tischtuch- .
stoffe
Mundtücher und Mundtuch-
stoffe
Handtücher und Handtuch¬
stoffe
Steifleinen
Bindfaden (Kordel)und Sack¬
band
Verpackungsgewebe (Pack¬
leinen-
Linoleum
Schnürriemen
Korsettriemen

83.
34.

Hosenträgerpatten
Bänder «nd Gurte

Mullbinden und Bindemull
Gepäcknetze für Eisenbahn
und Straßenbahnen

Spalte 2 (Ausnahmen)

Seide und Kunstseide

Seide und Kunstseide
a) Seide und Kunstseide
d) 'Wolle , Kunstwolle , Baum¬

wolle,Kunstbaumwolle,Jute
und Flachs für Gobelin¬
stoffe, welche mindestens
4 Farben enthalten sowie
für Florstoffe

Seide und Kunstseide
Seide und Kunstseide, Tertilose-

garne
Textilosegarne

a) Seide , Kunstseide und
Textilosegarne

b) Wolle , Kunstwolle . Baum¬
wolle , Kunstbaumwolle,
Flachs und Juie für den
Flor und die Bindekette bei
der Herstellung von Flor¬
teppichen, Florvorlegern.
Florteppichstoffenund Flor-
vorlcgerstoffen

Seide und Kunstseide

Textilosegarne

Mischgarne (Textilit , Teztilose,
Depagarne u. dgl .)

Mischgarne (Textilit , Textilose,
Depagarne u dgl .)

Textilosegarne
Textilosegarne
Seide und Kunstseide

Textilosegarne

Textilosegarne

Seide und Kunstseide für Riemen
von mindestens 2,50 in Länge
an aufwärts

a) Seide und Kunstseide
b) Baumwolle und Flachs

' 1. zur Herstellung von Kanten,
2. aus techn. Gründen zur

Herstellung von Hohlkanten
: und Bindeketten,

3. als Einschlag in Bänder
aus naturseidener Kette,

4 . als Einschlag zur Her¬
stellung von Bändern , die
nachweislich zum Isolieren
gebraucht werden,

5. zur Herstellung von ge¬
musterten auf Jaquard-
stützten hergestellten Wäsche¬
bändern bis zu 20 mm
Breite,

6. als Kette bei der Her¬
stellung elastischer Bänder,

7. zur Herstellung von roh¬
gearbeiteten und impräg¬
nierten Schreibmaschinen¬
bändern,

8. als Einschlag bei der Her¬
stellung von glatten Bän¬
dern bis zu 20 mm Breite,

S. zur Grundkette und Flor-
vildung bei Raupenbändern
(Astrachan , Velbel und
Plüschbändern ),

e) Flachs bei der Herstellung
von glatten Wäschebändern
bis :u 16 mm Breite

i)  Wolle
1. als Einschlag bei der Her¬

stellung von Rockstößen.
2. zur Fortbildung beiRaupen-

bändern (Astrachan -Velbel-
und Plüschbändern ),

5.
Weitere Ausnahmen von dieser Bekanntmachung kann die

Kriegs -Rohstoff-Abteilung in Berlin , Verl . Hedemannstr . 10, be¬
willigen.

Alle diese Bekanntmachung betreffenden Anträge find an das
Webstoffmeldeamt der Kriegs -Rohstoff-Abteilung , Berlin SW 48,
Verl . Hedemannstr . 10, zu richten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bekanntmachung werden
gemäß der Verordnung der Reichsregierung vom 27. November
1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 1339 ) mit Gefängnis bis zu fünf Jahren
und mit Geldstrafe bis zu einhunderttauseud Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände er¬
kannt werden, auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne
Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 8.
Diese Bekanntmachung tritt am 5. Januar 1919 in Kraft.
Berlin, den 28. Dezember 1918.

Kriegs - Rohstoff - Abteilung.  782d
Wolffhügel.

Bekanntmachung.
Städtische Mittelschulen.

Kinder , welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die
städtischen Mittelschule » emtreten sollen , sind bis zu« 15. FM»
bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:

Y
1. tn die 9. (unterste ) Klaffe Kinder , die bis zu« 31. MÄP

1919 das sechste Lebensjahr vollendet haben . Kinder , die
chulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben , können Aufnahme
Inden , wenn sie bis spätestens zum 30. September d. Js . »«§-
echste Lebensjahr zurückleoen und genügende geistige und körper¬
liche Entwickelung aufweisen;

2. in die 6.' bezw. 5. Klaffe Kinder , die eine BolkSschÄe
drei bezw. vier Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Es sind zu melden:
1. in der Mittelschule am Riederberg die Knabe « nnd

Mädchen des nordwestlichen Stadtteils . Die Grenze dieses
Schulbezirks läuft im Süden durch die Bleich - und Blücher-
straße bis zur Scharnhorststraße , durch diese und dann durch-
die Westendstraße , im Osten durch die Schwalbacher - n«
Platter Straße und im Norden durch die Lubwigstraße;

2. in der Mittelschule an der Blumenthalstraß « dir Knab«
und Mädchen des westlichen Stadtteils , begrenzt dnrch dir
Westendstratze bis zur Scharnhorststraße , durch diese, durch die
Blücherstraße , den Bismarckring , den Kaiser -FriedrichriiW
nnd vie Schiersteiner Straße;

3. in der Mittelschule an der Stiftstraße die Knabe « und
Mädchen des nordöstlichen Stadtteils . Die Südgrenze des Be»
zirks läuft mitten durch den Michelsberg , über den Marktplchtz
und durch die Muscumstraße;

4. in der Mittelschule an der Luisenstraß « diejenW ««!
Knaben und

5. in der Mittelschule an der Rheinstratze diejenige « Mäd¬
chen, die südlich der Museumstraße , des MichelsieraeS , b«e
Bleichstraße , in den Häusern Bismarckring 1—23 nnd östlich-
davon , sowie östlich des Kaiser -Jriedrich -Rings und der Schier¬
steiner Straße wohnen.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herr « .
Rektoren von Freitag , den 7 bis Samstag , den lö Febril«
ds . Js ., täglich — ausgenommen Sonntags — von 11— 12 ttfcr
vormittags ', am Mittwoch und Samstag auch von 2 bis &
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Die Anmeldungen für die Mittelschule an der Rheinstratze
haben bei Herrn Rektor Victor im Gebäude der Mittelschule »«
Riederberg , 1. Stock, zu erfolgen.

Bei der Anmeldung ist der Geburts », Impf - nnd Tauf¬
schein, für die aus anderen Schulen kommende» Kinder dat
letzte Schulzeugnis vorzulege ».

Rach dem Erlaß des Unterrichtsministers vom 10. BprT
1911 sind folgende Berechtigungen für Schüler und Schülrrmne«
der Mittelschule vereinbart worden:

„Diejenigen , die eine neunklaffige Mittelschule erfolgreich
bis zum Schlüsse besucht haben , können zugelaffen werden:

1. zur Ablegung der Prüfung für Emjährig -JreiwiLigr
vor Vollendung des '17. Lebensjahres , wenn sie sich am Unter¬
richt in einer zweiten fremden Sprache beteiligt haben;

2. als Anwärter zum mittlere » Post - und Telegraphen¬
dienst;

3. in die Borklaffen der höheren Maschinenbanschuien z>«
Cöln und Posen;

4. in die 5. Klaffe der höheren Maschinenbauschulen , wen«
sie sich die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst
erworben haben;

5. in die 2. Klaffe der Präparandenanstalten;
6. zum Besuche der staatlichen höheren Gärtnerkehr-

anstaltön;
7. zum Bürodienst in der Mehrzahl aller Städte b«

Provinzen.
Für den Besuch der Landwirtschafts - und Fortbildungs¬

schulen für die Laufbahn des Forstschutzdienstes , sowie für dir
Stellung eines mittleren technischen Beamten in der Weiiübo« -
verwaltüng erhalten sie ähnliche Berechtigungen , wie st« die
Schüler höherer Lehranstalten besitzen.

Das Zeugnis über den erfolgreichen Besuch der oberst «« -
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Klaffe einer vollentwickelten Mädchenmittelschulc dient als Nach¬
weis der erforderlichen Schulbildung für die Zulassung zu»
Prüfung für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeile » u»b »er
weiblichen Hauswirtschaftskunde

In Wiesbaden befreit ferner das Reifezeugnis der gstustg«
Mittelschule von der ersten Jahresklasse der gewerblichen und »»»
ersten Jahreskurse der kaufmännischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden , den 28. Januar 19l9.
Städtisch « Echuldeputatto «.

768 I . A.: Dr. Müller.

Obstbaumpflege und -Pflanzung belr.
Die Obstbaumbesttzer werden aufgefordert , das Reinig »» W**er

Obstbäume von Moosen und Flechten sowie das Ausschneiden vo«
dürrem Holz und die Entfernung abgestorbener Obübäum« HW
zum 1. März 1919 herbeizusühren.

Säumige Obstbaumbesttzer werden auf Grund der AegierunKs-
polizeiverordnung vom 5. 2. 1897 zur Ausführung der Arb «ib«O
augehalte » nnd bestraft werden.

Die Baumschulbefitzcr sind in der Lage, gut entwickikt« RI ««
zur Anpflanzung für Neuanlagen und zum Ersatz»bgäuMse
Bäume liefern zu können.

Wiesbaden , den 28. November 1918. 4» 1
Der Oberbür,»rouistrr

Gestorben:
Am 8. Februar . Friseur Emil Zuber , 19 I.
Am 4. Februar . Ehefrau Eva Korn , geb. Engelman », 32 I.

Ehefrau Luise Balzer , geb. Jeck, 67 I . Haushälterin Katharine
Ackermann, 67 I . Christine Flügel , ohne Beruf , 76 I . Ehefra«
Elise Oertel , geb. Wetlengel , 49 I . Anna Rost , I I.

Am 5. Februar . Witwe Gertrude Hertlein , geb. Höfer , 67 3-
Anna Rose, geb. Losen. 59 I . Heinz Reining , 8 M . Metzger-
gehilse Jakob Spies , 42 I . Meßgehilfe Philipp Semmel , 69 I.
Dienstmädchen Frieda Witzel, 20 I . Witwe Sybilla Köhler, geb-
Köppen, 86 I.

Am 6. Februar . Kanfinann Sally Klebe, 58 I . Witwe
Philippine Cordier , geb. Priestersbach , 70 I . Lackierermeister
August Jumeau , 78 I . Reg .- Baumeister Eduard Schippers , 69 I-

Am 7. Februar . Clemens Budde , 2 I . Hans Meyer , 8 M-
Pfründner Heinrich Fuchs , 80 I . Franz Knape , 2 I . Parkett¬
leger Ernst Welte , 49 I . Gärtner Friedrich Nagel , 28 I . 79bStandesamt.
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Wiesbadener Nachrichten.
Kleinbelenchtungsmittel . Nach Überwindung großer Schwierig¬

keiten ist es der Stadt endlich gelungen das ihr für den lausende«
Monat zugewiesene Petroleuck  und einen Teil der zur VerfügunS
gestellten Kerzen  hereinzubringen . Der Verteilungsplau dieses
Kleinbeleuchtungsmittel ist im Anzeigenteil veröffentlicht. Die Btt
schlagnahme von Karbid  ist aufgehoben worden . Es kann deshalb
von jetzt ab in beliebigen Mengen ohne Bezugsmarken gekauft
werden.

&eside
Bekanntes Famili
Vorzügliche S

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Miller . W i «, » « de«

Mmwk Carl Kittar,  T . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stattvarwalti
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